
Finanzbuchführung
Financial Accounting (FA)
Optimierung der BuchhaltungDurch ihr benutzerorientiertes Design sowie die übersichtliche Trennung in die Kontenbereiche Sachbuch, Debitoren, Kreditoren und Bank/Kasse ist dieFinanzbuchführung hervorragend geeignet, die täglich anfallendenGeschäftsvorfälle bequem und effizient abzudecken. Der einzigartigeLeistungsumfang beinhaltet nicht nur die bequeme und rationelle (Massen-)Datenverarbeitung, sondern auch ein umfassendes Informationssystem sowieflexible und detaillierte Auswertungen – zugeschnitten auf die spezifischenBedürfnisse Ihres Unternehmens. Durch ständige Transparenz kann dieBuchhaltung somit maßgeblich zum Erreichen Ihrer unternehmerischen Ziele beitragen.
LeistungsumfangMehrfirmenfähig, konzernfähigBenutzerdefinierte Analysecodes/Felder pro KontenbereichMehrwährungsfähig, parallele HauswährungenOptionale Prima Nota ErfassungSequenznummernKontierungsvorlagenWiederkehrende BuchungenAutomatischer Zahlungsverkehr (Inland/Ausland)Internationale ZahlungenAutomatische Buchung von Bankkontoauszugsinformationen (D, CH)Zentraler Zugriff auf sämtliche Kundeninformationen mit mehrstufigem Drill-DownInformations- und Workflow-orientiertes ForderungsmanagementVorlagen für Debitoren- und KreditorenanlageAutomatische Verrechnung von gemischten Konten, ZentralzahlerRechnungseingangsbuch mit integriertem WorkflowAbgrenzungsbuchungenMehrsprachenfähigLandesspezifische Versionen und FormateVerwalten von Firmen und Konzernen unterschiedlicher JurisdiktionenMengenbuchführungAnzahlungsbuchführungIntegrierte Budgetierung und KostenstellenauswertungUmfangreiche AuswertungsmöglichkeitenKonzernbuchführung, -konsolidierungFinanz- und Liquiditätsmanagement (Basel II)Erfüllung der Abgabenordnung in Deutschland (GDPdU)Wechselbuchführung (inkl. LCR-Verfahren für Frankreich)
Unter Berücksichtigung der Landessprache sowie der landesspezifischen Gesetzeund Vorschriften ist die Fibu in verschiedensten Länderversionen verfügbar.

Kostenrechnung und Controlling Finanzbuchführung Anlagenbuchführung
Kostenstellen Kostenträger Ergebnis
• Ist-, Normal-, Plankostenrechnung
• Voll-, Teilkostenrechnung
• Planung, Abrechnung

Sachbuch Bank/Kasse Debitoren Kreditoren
• Mehrfirmenfähigkeit
• Konzernfähig
• Bis zu 10 benutzerdefinierte Felder (Analysecodes pro Kontenbereich)
• Umfassendes Forderungsmanagement
• Mehrsprachenfähig
• Landesspezifische Versionen für den internationalen Einsatz

1 Anlagenbuchführung
Asset Accounting (AA)
Optimierung der Investitionen Die Anlagenbuchführung kann sowohl als eigenständige Anwendung als auchvollständig integriert mit der Finanzbuchführung eingesetzt werden. Sie liefertIhnen einen genauen Überblick über Ihre Anlagegüter und ihre Abschreibung.Neben den Zahlen für die Bilanzerstellung stellt sie wichtige Informationen fürdie Anfertigung von aussagekräftigen Finanz-, Liquiditäts- und Kostenplänen bereit.
LeistungsumfangUnbeschränkte Anzahl von Abschreibungskreisen (fiskalisch, kalkulatorisch, handelsrechtlich, nach IAS oder US-GAAP)Benutzerdefinierte Berechnungsmethoden für Abschreibung, Sonderabschreibung und ZinsenVolle Integration zur Finanzbuchführung (Autom. Korrektur der AK bei Skonto)Benutzerdefinierte Analysecodes/Felder im Anlagenstamm und für Buchungenflexible AuswertungTermingerechter Anlagenspiegel und Anlagennachweis für die BilanzerstellungVielfältige Bewegungsarten zur Dokumentation unterschiedlicher GeschäftsvorfälleTransparenz beim Finanzierungsbedarf von ErsatzbeschaffungenHierarchischer Aufbau über AnlagengruppenTag-genaue AbschreibungAbschreibungspläne, -simulation und -vorschauProjektverfolgungVerwalten von Reparatur- und WartungsdatenVersicherungswerte über IndextabellenVerteilung auf mehrere KostenstellenMehrfirmenfähig, konzernfähigFirmenübergreifende Nutzung von StammdatenMehrwährungsfähigMehrsprachenfähigUmfangreiche, grafische Darstellungsmöglichkeiten
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IntegratingBest-of-Breed

Kostenrechnung und Controlling
Management Accounting (MA)

Leistungsumfang
Abbildung der innerbetrieblichen Leistungsprozesse im BAB Auflösung der Hilfskostenstellen durch IterationsrechnungBildung von Kalkulationssätzen im BABInnerbetriebliche Leistungsverrechnung auf NormalkostenbasisErmittlung von Abweichungen in Form von Über- und UnterdeckungAbweichungsanalysen mit mehrstufigem Drill-DownÜbergreifende Umlage nach dem StufenleiterverfahrenZuordnung der Gemeinkosten auf Kostenträger per Zuschlagskalkulation oder Mengen-/LeistungsbewertungErrechnung der Ist- und Plan-Zuschlagssätze bzw. -Kostensätze für die GemeinkostenkontrolleBeliebige Top-Down oder Bottom-Up Budgetierung für Kostenarten, Kostenstellen und Kostenträger Teilkostenrechnung in Form einer Variator-RechnungFlexible Plankostenrechnung / Grenzplankostenrechnung (Sommer 2006)
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Optimierung der ManagemententscheidungenIm Hinblick auf die verschiedenen Anforderungen im Bereich des Controllings bietet die Kostenrechnung die Basis für wichtige unternehmerische Entscheidungen. Sie deckt sowohl die Funktionen der klassischen Kostenrechnung als auch des operativen Controllings ab. Der Anwender bestimmt den Detaillierungsgrad der gewünschtenInformationen.

Sollkostenermittlung (Sommer 2006)Ermittlung der Beschäftigungs- und Verbrauchsabweichungen im Soll-Ist-Vergleich (Sommer 2006)DeckungsbeitragsrechnungFrei definierbare Kalkulationsschemata und DeckungsbeitragsstufenNachkalkulation mit Mengen- und WertabweichungenUmfangreiche AuswertungenErgebnisrechnungen (Betriebsergebnis,Kostenträgerstück- u. Kostenträgerzeitrechnung) über beliebige HierarchienMehrdimensionales ReportingKonsolidierung steuerlich getrennter FirmenMehrfirmenfähig, konzernfähigMehrwährungsfähigMehrsprachenfähig

Kostenrechnung und Controlling Finanzbuchführung Anlagenbuchführung
• Unbeschränkte Anzahl von Abschreibungkreisen
• Benutzerdefinierte Berechnungsmethoden
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